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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

13. April 202413. April 2024

Nr.Nr.  724724
30. Jahrgang30. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Wir sind schon gesegnet in Bad Orb. 
Vor allem mit Baustellen. Jetzt ist die 
Frankfurter Straße als Baustellen-
Dauerbrenner erstmal (vorläufig) 
Geschichte (Kapitel 2 der Saga steht 
uns noch bevor) und prompt erfreut 
uns das nächste Highlight (siehe Bei-
trag auf dieser Seite). Zum Mitlesen: 
BIS (voraussichtlich) AUGUST 2025 
(!) regieren nun von Ende April an 
die Kollegen von Bob Baumeister in 
der Orber Innenstadt. Leider muss 
man zugeben: Der Umbau war nö-
tig und lange überfällig. Seit über 
einem viertel Jahrhundert (in Orber 
Maßstäben eigentlich kaum erwäh-
nenswert – erinnert sei an das neue 
Baugebiet Lauzenberg) wird darüber 
diskutiert und ein Verwaltungschef 
nach dem anderen schob es er-
folgreich seinen Nachfolgern zu. 
Von daher: Ein notwendiges Übel. 
„Macht das auch der Strauss?“, wur-
de ich gerade zum Thema gefragt. 
Nein, meines Wissens nach nicht. Es 
mehren sich die Hinweise, dass der 
Umbau tatsächlich auf Aktivitäten 
der Stadt zurück geht. 
Weiter so. :-)

Insgesamt bin ich in meinem Leben 
bislang 16mal umgezogen – pri-
vat und geschäftlich. Zehn Jahre 
verbrachte ich im benachbarten 
Besenkassel, genau genommen 
in der Spessartstraße. Die führt 
praktisch durch den kompletten Ort. 
Seit vielen Monaten (mittlerweile ist 
das erste Jahr wohl vollendet) sind 
große Teile der Straße teils komplett 
gesperrt und die Zufahrt zu den Ge-
schäften eingeschränkt, sofern noch 
vorhanden. Nach den Corona-Jah-
ren eine weitere, heftige Belastung, 
die an Existenz und Nerven geht. 30 
bis 40 Prozent des Umsatzes sind 
noch übrig bei vielen, einige ten-
dieren Richtung null. Die Baustelle 
sei nicht richtig abgesperrt, teils die 
Rest-Fahrbahn durch Bagger und 
LKWs blockiert. Für Fußgänger und 
Schulkinder eine Herausforderung. 
Hinzu kommt, dass die Bob-Bau-
meister-Kollegen im Umgang mit 
den Betroffenen ein nach oben hin 
ausbaubares Verhalten an den Tag 
legen, was nicht wirklich für verbes-
serte Stimmung sorgt. Erzählt wird 
mir viel – ich schaue mir das direkt 
an. Kurz nach 11 Uhr vor Ort an 

e i n e m 

Werktag. Am Himmel 
deuten Wolken an, dass es bald 
regnen könnte. Außerdem rückt 
die Mittagspause bedrohlich nä-
her. Kurzum: Das Werkzeug liegt 
sorgsam verstreut herum, Arbeiter 
sind nicht zu sehen. Ich rede mit 
Betroffenen, deren Namen hier aus 
nachvollziehbaren Gründen nicht 
genannt werden. Man wünsche 
sich mehr Unterstützung durch die 
Gemeinde, lautet die Kernaussage, 
man fühle sich allein gelassen. Vor 
Redaktionsschluss war ein Nachha-
ken auf der Verwaltung noch nicht 
möglich – nachgeliefert wird im 
nächsten „Mein Blättche“. 
In diesem Sinne, alles wird gut, hofft 
zumindest Ihr Ralf Baumgarten

Bad Orb (BO/hk). Im Zuge der 
kontinuierlichen Bemühungen, die 
Lebensqualität in Bad Orb weiter 
zu erhöhen und den Stadtkern 
attraktiv und lebendig zu gestalten, 
haben die Stadt Bad Orb und die 
Bad Orb Kur GmbH detaillierte In-
formationen zu den bevorstehenden 
Baumaßnahmen am Marktplatz 
vorgestellt. Die Informationsver-
anstaltung im Theatersaal der 
Konzerthalle zog – trotz des parallel 
stattfindenden Fußball-Länderspiels 
– etwa 120 interessierte Bürgerin-
nen und Bürger an.

Start der Baumaßnahmen 
und Phasen
Die Baumaßnahmen beginnen 
planmäßig am 29. April 2024 
und sollen bis August 2025 ab-
geschlossen sein. Die Sanierung 
umfasst sowohl die Erneuerung 
der unterirdischen Infrastruktur, 

einschließlich Kanal-, Wasser- und 
Stromleitungen, als auch die Neu-
gestaltung der Oberfläche. Die 
Tiefbaumaßnahmen werden bis 
Mitte August 2024 abgeschlossen. 
Mit dem Aufbringen einer provi-
sorischen Asphaltdecke wird der 
Marktplatz in der Zeit bis Oktober 
vollumfänglich nutzbar sein. An-
schließend beginnen die Arbeiten 
zur Oberflächengestaltung.

Kosten und Maßnahmen 
für Anwohner
Die Hausanschlüsse für Strom wer-
den in die Gebäude verlegt und 
stellen für die Hauseigentümer 
keinen Kostenpunkt dar. Der An-
schluss der Hausleitungen an die 
Trinkwasserhauptleitung und die Zu-
sammenführung der Regenfallrohre 
an den Niederschlagswasserkanal 
sind ebenfalls kostenfrei. Einzig bei 
der Erneuerung defekter Schmutz-
wasserhausanschlussleitungen 
entstehen dem Gebäudeeigentü-
mer entsprechende Kosten. Neu ist 
das Einführen eines Trennsystems 
Schmutzwasser und Regenwasser, 
welches als Rückstauschutz bei 
Starkregen fungiert.

Begleitveranstaltungen 
und City-Management
Die Bad Orb Kur GmbH und die 
Stadt Bad Orb haben ein umfas-
sendes Konzept für die Zeit der 
Baumaßnahmen entwickelt, um die 
Auswirkungen für Anwohner und 
Gewerbetreibende zu minimieren 
und den Marktplatz auch während 
der Bauzeit attraktiv zu gestalten 
und in ein positives Licht zu rücken.

Hierfür sind diverse Veranstaltungen 
und Aktionen geplant, darunter eine 
Fanmeile zur Fußball-Europameis-
terschaft und kulturelle Aktivitäten. 
Das externe City-Management 
der Firma BSMF, vertreten durch 
Julia Wahl und Kevin Grützenbach, 
wird als zentrale Anlaufstelle für 
Informationen und Unterstützung 
fungieren. Ansprechbar unter 
bad-orb-baut@bsmf.de.

Engagement 
und Zukunftsvision
Die Stadt Bad Orb und die Bad 
Orb Kur GmbH sind bestrebt, mit 
den Baumaßnahmen nicht nur die 
technische Infrastruktur zu verbes-
sern, sondern auch das Stadtbild 
nachhaltig zu verschönern sowie 
die Attraktivität Bad Orbs als lebens- 

und liebenswerte Stadt zu steigern. 
Gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie den lokalen 
Gewerbetreibenden soll Bad Orb in 
eine aussichtsreiche Zukunft geführt 
werden.

Stadt und Kur GmbH freuen sich auf 
eine konstruktive Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten und danken 
der Bürgerschaft für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung.

Fotos: Stadt Bad Orb / 
Renderbild: Optify

Neugestaltung des Marktplatzes in Bad Orb: 
Baubeginn am 29. April –
Fertigstellung bis August 2025

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH
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Sonderkonzerte zu den Osterfeiertagen
Guter Besuch zu sieben Konzerten in 
Bad Orb und Bad Soden-Salmünster

Bad Orb (GW/ek). Die Freunde 
des Bad Orber Gradierwerks la-
den am Sonntag, 21. April, ab 10 
Uhr zum Frühlings-Flohmarkt im 
Gartensaal der Konzerthalle ein. 
Kuchenspenden werden ebenfalls 
ab diesem Zeitpunkt angenommen.
Bis 16:30 Uhr gibt es an diesem Tag 
wieder auf den vielen Tischen ge-

füllt mit Haushaltswaren, Geschirr, 
Glas- und Dekoartikeln aller Art, 
Elektronik, Medien, Büchern und 

Bad Orb (SHK/bd). Das Südhes-
sische Kammerorchester hat an 
Ostern erneut sein Können unter 
Beweis gestellt. Mit dabei: MD 
Jaroslav Bilik: Konzertmeister, 1. 
Geige, Anna Petrovets: 2. Geige, 
Ferdinand Pastorek: Viola, An-
drás Kováts: Violoncello, Irina 
Maurer: Klavier.

Die abwechslungsreichen Pro-
gramme mit unterschiedlichen 
Komponisten und verschiedenen 
Musikstilen waren hervorragend 
aufeinander abgestimmt. Am Kar-
freitag gab es beispielsweise ein 

Solo von Jaroslav Bilik „Arioso“ von 
Johann Sebastian Bach in Bad Orb 
und am gleichen Tag in Bad Soden 
Salmünster von G.P. Teleman ein 
Solo von Ferdinand Pastorek zu hö-
ren. Auch András Kováts mit seinem 
Violoncello trat öfter mit mehreren 
Kompositionen als Solist auf.

Die sieben Konzerte in Bad Orb und 
in Bad Soden-Salmünster wurden 
zahlreich besucht und von begeis-
terten Zuhörern gewürdigt. „Weitere 
besondere Konzerte zu Pfingsten sind 
in Planung“, verlautete von Seiten 
des Orchesters.

Am Sonntag, 21. April, ab 10 Uhr:
Gradierwerksverein lädt ein zum
großen Frühlings-Flohmarkt

vielem mehr, das eine oder andere 
zu entdecken und zu kaufen.

Für das leibliche Wohl wird auch 
gesorgt.

Spaß beim Stöbern und Kaufen – und 
gleichzeitig helfen: Die Einnahmen 
kommen der Instandhaltung des 
Gradierwerks im nächsten Jahr 
zugute!

Helfende Hände zum Aufbau am 
Samstag, 20. April, ab 14 Uhr (Ti-
schaufbau und Kistentransport) und 
ab 15 Uhr (Auspacken der Artikel) 
sowie zum Abbau am Sonntag, 21.
April, ab 16:30 Uhr sind herzlich 
willkommen.
„Mit Ihrer Unterstützung kann die 
Sole weiter rieseln.“

Mehr Infos unter 
www.gradierwerk-bad-orb.de.

Bad Orber Senioren waren mal wieder unterwegs
Voller Bus beim Besuch bei Adler-
Moden / Inklusive Kaffee-Fahrten-Flair

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (wuh). Seit vielen Jahren 
besuchen die Orber Senioren im März 
die Firma „Adler-Moden“ (Aschaf-
fenburg). Dazu Wilfried Herold, der 
zusammen mit seiner Frau Ursula 
die Seniorengruppe betreut: „Am 
Anfang war ich sehr skeptisch, was 
die Teilnehmeranzahl betrifft – aber 
bei jeder Fahrt ist der Bus voll besetzt. 
Dabei steht bestimmt nicht der Einkauf 
im Vordergrund, sondern ein geselliger 
Nachmittag (so muss es früher bei 
Kaffeefahrten gewesen sein). Auf der 
Hin-und Rückfahrt gibt es im Bus viel 
zu erzählen und zu berichten: Über 
kleine Wehwehchen, den Nachbarn, 
die teuren Preise, die Enkelkinder, 
einfach alles über Gott und die Welt“. 

Bei „Adler“ angekommen gibt es 
Kaffee und leckeren Kuchen für die 
Senioren. Es folgten eine Modenschau 
und ein Künstlerauftritt, diesmal mit 
Linda Hesse. „In diesem Jahr hatten 
wir schöne reservierte Sitzplätze am 
Laufsteg und daneben“.

Die nächsten Termine der Seni-
oren: Am 16. April um 14.30 Uhr 
Kaffeenachmittag im „Kowalskis im 
Park“ auf Einladung eines Senioren 
zum Geburtstag. Am 13. Mai folgt 
eine Führung durch die St. Martins-
kirche, Treffpunkt ist um 14.15 Uhr 
am Eingang, ohne Anmeldung. Am 
22. Juni wird eine Probe bei den 
Holzhoffestspielen besucht, Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr am Holzhof.
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Biebergemünd (BBGMD/rf). Das 
Kulturamt der Gemeinde Bieberge-
münd lädt in dieser Saison wieder zu 
einem vielfältigen Kulturprogramm 
ein, das Unterhaltung für alle Alters-
gruppen bietet. Mit einem sorgfältig 
kuratierten Mix aus Veranstaltungen 
quer durch verschiedene Ortsteile 
bietet die Gemeinde ihren Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Besuchern 
von Nah und Fern einige kulturelle 
Erlebnisse: Unter dem Motto „Von 
Teich, über Berg, bis zur Kirche“ 
spannt sich der Bogen der Events von 
idyllischen Naturkulissen bis hin zu 
historischen Stätten.

Ein besonderes Highlight des dies-
jährigen Programms bilden die 
Klappstuhlevents, die ihre Besucher 
zu außergewöhnlichen Veranstal-
tungsorten führen: Bei „Lieder im 
Park“ werden am 5. Mai im Roßba-
cher Rosengärtchen, in Kooperation 
mit SpessArt06050, die Herzen der 
Kulturinteressierten mit einer Aus-
wahl berührender Lieder erwärmt. 
„Blues am Teich“ bietet am Pfingst-
sonntag eine einmalige Gelegenheit, 
Chris Kramer Beatbox‘n‘Blues in 
der besonderen Atmosphäre an 
der Lohmühle in Kassel zu erleben 
(siehe rechts). Humorvolle Einsichten 
erwarten die Gäste beim Kabarett mit 
Birgit Süß am 21. Juni im Roßbacher 
Kulturpark. Der Wirtheimer Pfarrhof 
wird am 19. Juli zur Bühne für die 
Peter Back-Combo, die mit erstklas-
sigem Jazz die Zuhörer verwöhnen 
wird. Das Erkbergtrio Quartett, 
diesmal mit Uta Desch als Special 
Guest, kehrt am 9. August auf den 
Erkberg zurück und verspricht eine 

musikalische Wiederbegegnung, die 
lange in Erinnerung bleiben wird. Die 
Klappstuhlevents verbinden beson-
dere Momente mit der malerischen 
Kulisse Biebergemünds.

Darüber hinaus erweitern zahlrei-
che weitere Veranstaltungen das 
Kulturangebot: Die Bieberer Lau-
rentiuskirche verwandelt sich am 
5. Juli in eine Bühne für „Edi und 
das Gossentrio“, die mit ihrem 
musikalischen Mundarttheater tief 
in die regionale Kultur eintauchen 

lassen. Jugendliche können sich am 
12. Juli auf der „School's Out for 
Summer-Party“ auf dem Platz vor 
dem Rathaus auf den Beginn der 
Sommerferien freuen, ein Event, das 
die Ferienzeit mit Spaß und Musik 
einläutet. Am 20. September, dem 
Weltkindertag, werden rund um das 
Biebergemünder Gemeindezentrum 
vielfältige Aktionen für die jüngsten 
Kulturbegeisterten angeboten, die 
Spiel, Spaß und Lernen miteinander 
verbinden. Eine Premiere in der 
Veranstaltungsreihe ist das „Glücks-
konzert“ am 27. September in der 
Wirtheimer Pfarrkirche, bei dem 
die Besucher erst vor Ort erfahren, 
welche hochkarätigen Künstler auf 

sie warten – ein wahres Highlight für 
Liebhaber von Überraschungen und 
erstklassiger Musik. Den krönenden 
Abschluss der Kulturmomente bildet 
der Auftritt des Magiers und Mental-
künstlers Nikolai Friedrich am 6. 
Oktober in der Biebertalhalle, der 
mit seiner Show die Grenzen der 
Wirklichkeit zu verschieben scheint. 
Diese abwechslungsreichen Events 
versprechen ein kulturell reiches und 
spannendes Jahr in Biebergemünd, 
bei dem für jeden Geschmack und 
jedes Alter etwas dabei ist.

Ergänzend zu den bisherigen High-
lights bietet Biebergemünd eine 
weitere attraktive Veranstaltungs-
reihe, die das Programm abrundet: 
Sechs internationale Afterwork-
Events, die den Platz vor dem 
Rathaus in einen lebendigen Treff-
punkt verwandeln. Jeden ersten 
Donnerstag im Monat (von Mai bis 
Oktober) beginnend um 16 Uhr, 
werden Besucher eingeladen, den 
Feierabend in besonderer Weise zu 
genießen. Namhafte Bands aus der 
Region werden mit ihrer Musik die 
Herzen der Gäste höherschlagen 
lassen, während eine Auswahl an 
internationaler Küche für kulinarische 
Hochgenüsse sorgt. Diese Events sind 
eine perfekte Gelegenheit, um in ent-
spannter Atmosphäre den Arbeitstag 
ausklingen zu lassen.

Bürgermeister Matthias Schmitt 
unterstreicht die Bedeutung der 
kulturellen Vielfalt in Biebergemünd: 
„Biebergemünd besitzt eine lebendige 
Kulturszene, die maßgeblich durch 
unsere kulturtreibenden Vereine 
geprägt wird. Die Veranstaltungen 
des Kulturamts bieten hierzu schöne 
Ergänzungen.

Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, diese Vielfalt zu erleben 
und sowohl die Veranstaltungen 
unserer Vereine als auch die des Kul-
turamtes zahlreich zu besuchen und 
die Künstlerinnen und Künstler kräftig 
zu unterstützen. Ich wünsche uns allen 
viel Freude, unvergessliche Momente 
und gute Begegnungen!“

Klappstuhlkonzert am 19. Mai in der Lohmühle
„Chris Kramer & Beatbox n Blues“
am Teich – Vorverkauf ab sofort

Hauptstraße 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

Autofahren und ist bereit, neue Umge-
bungen zu erkunden. Wir können ihn 
uns auch gut als Bürohund vorstellen, 
der Freude und positive Energie in 
Ihre tägliche Arbeit bringt. Auslasten 
und fördern könnte man ihn mit 
Schnüffelspielen und z.B. ZOS, oder 
Clickertraining.

Kayo sucht ein liebe-
volles Zuhause, das 
seine Bedürfnisse 
versteht, seine Akti-
vitäten überwacht, 
i hn  n i ch t  übe r-
lastet und ihn vor 
anstrengenden Hun-
desportarten schützt. 
E in Zuhause mit 
wenigen Treppen, 
welches auf seine 
Bewegungsfähigkeit 
angepasst ist. Kinder 
sollten schon etwas 
älter sein und ein 
Ersthund wäre kein 
Problem.

Kayo verdient ein Le-
ben voller Liebe und 
Glück trotz seiner 
Einschränkungen 
und er wird es mit 
Liebe und Dankbar-
keit zurückzahlen. 

Wenn Sie ihn kennenlernen möchten, 
melden Sie sich bitte im Tierheim 
Gelnhausen.
Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
KAYO

Gelnhausen (cj). Mischling, Rüde, 
geb. 1. 8. 2023. Dieser zugewandte 
und äußerst charmante Jungspund mit 
Handikap sucht dringend ein liebevol-
les Zuhause.

Kayo ist ein echter 
Herzensbrecher. Mit 
seinem freundlichen 
und offenen Wesen 
gewinnt er jeden. Er 
versteht sich wun-
derbar mit anderen 
Hunden und ist ein 
anhänglicher, lie-
benswerter Kerl, der 
noch wachsen wird.

Anfang Februar kam 
er zu uns und wir 
haben gleich be-
merkt, dass Kayos 
Beine nicht so stark 
sind, wie die an-
derer Hunde. Eine 
Untersuchung beim 
Tierarzt bestätigte 
leider unsere Be-
fürchtungen: Kayo 
hat eine Hüftdys-
plasie!
Aber lassen Sie sich von dieser Diag-
nose nicht abschrecken, denn er ist ein 
Kämpfer. Er hat seine Schwäche in eine 
Stärke verwandelt und läuft jetzt besser, 
stärker und muskulöser als je zuvor!

Trotz seiner Herausforderungen ist 
dieser tolle Kerl ein wahrer Champion. 
Er kann gut an der Leine laufen, liebt 

Biebergemünd (BBGMD/rf). 
„Blues am Teich“. Unter diesem 
Motto wird Chris Kramer, deut-
scher Bluesmusiker, virtuoser 
Mundharmonikaspieler und Singer-
Songwriter aus dem Ruhrgebiet mit 
seinem Beatbox‘n‘Blues-Projekt am 
Lohmühlenteich im Biebergemün-
der Kasselgrund am Pfingstsonntag, 
19. Mai, nicht nur die Fische zum 

„Grooven“ bringen. Der sechsma-
lige Gewinner des German Blues 
Awards gilt gleichermaßen als cha-
rismatischer Sänger und kreativer 
Quellbrunnen mit nie enden wol-
lenden Ideen. Er versteht sich selbst 
aber in erster Linie ganz schlicht als 
Geschichtenerzähler!

Gemeinsam mit den beiden jungen 
Wilden Kevin O Neal (dem zweifa-
chem Deutschen Beatboxmeister) 
und Saitenvirtuosen Sean Athens 
an der Gitarre schmiedet der alte 
Blues-Barde einen Mix aus tra-
ditionellem Blues und modernen 
Beatboxsounds. Ihre frische, unver-
brauchte, hochoriginelle, tanzbare, 
stets virtuose und sehr unterhaltsa-
me Art des Musikmachens peitscht 
die drei Vollblutmusiker mit unbän-
diger Spielfreude nach vorne, dass 
beste Unterhaltung garantiert ist.

Das Kulturamt der Gemeinde prä-
sentiert diese Veranstaltung im 
Rahmen der Reihe „Kulturmomen-
te 2024“. Die Konzertbesucher 
werden gebeten, für ihre eigenen 
Sitzgelegenheiten Klappstühle oder 
Picknickdecken mitzubringen.

Tickets für das Konzert in Bieberge-
münd-Kassel am 19. Mai (Beginn 18 
Uhr) sind ab sofort und ausschließ-
lich über das Ticketportal Reservix.
de erhältlich.

Für das leibliche Wohl sorgt der 
Angelclub Kassel.

Vor Naturkulissen bis zu historischen Stätten: Vom Teich über den Berg in die Kirche
Biebergemünder Kulturamt bietet Musik, Theater
und Begegnungen an außergewöhnlichen Orten
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Bad Orb (LC). Der LIONS-Club 
Bad Orb Gelnhausen 1963 veran-
staltet am Samstag, 27. April, das 
zweite Bad Orber Kirschblütenfest. 
Laut LIONS-Präsident Heinz Josef 
Prehler stammt „die Tradition 
des Kirschblütenfests aus Japan. 
Diese schöne Idee, den Frühling 
zu begrüßen, möchten wir auch in 

diesem Jahr aufgreifen und laden 
daher zum gemeinsamen Feiern 
unter den blühenden Kirschbäu-
men am Bad Orber Bahnhof ein. 
Wir freuen uns, dass der Bad Orber 
Bürgermeister Tobias Weisbecker 
die Schirmherrschaft für das zweite 
Bad Orber Kirschblütenfest über-
nommen hat.“

Wie Prehler weiter ausführt, wer-
den an dem Festtag ab 14 Uhr 

auf dem Bahnhofsvorplatz und im 
angrenzenden Park Speisen und 
Getränke angeboten. Für das kul-
turelle Rahmenprogramm sorgen 
am Nachmittag das „Duo Leoris-
simo“ sowie in den Abendstunden 
die Band „Spessart Express Bad 
Orb“.

„Der Erlös des zweiten Bad Orber 
Kirschblütenfestes wird, wie im 
Vorjahr, voll umfänglich für die 
Jugendarbeit in Bad Orb und in der 
Umgebung verwendet werden. Im 
vergangenen Jahr konnten wir mit 
dem Erlös des Kirschblütenfestes 
über 14.000 Euro an die Bad Orber 
Vereine überweisen und damit die 
ehrenamtlich getragene Jugend-
arbeit der Vereine maßgeblich 
unterstützen.“

Das Bad Orber Kirschblütenfest 
ist ein Bürgerfest in besonderem 
Ambiente: „Wir freuen uns auf viele 
Gäste, auf das Zusammentreffen 
am Bad Orber Bahnhof und auf ein 
paar schöne gemeinsame Stunden. 
Alle sind sehr herzlich eingeladen“, 
so LIONS-Präsident Heinz Josef 
Prehler abschließend.   

Feiern in besonderem Ambiente des Bahnhofparks
LIONS-Club lädt zum zweiten
Bad Orber Kirschblütenfest ein

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 725“/ 27. April: 

ist am Mittwoch, 17. April, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. April!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 726“/11. Mai: 

ist am Mittwoch, 1. Mai (!), 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. Mai

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 727“/ 25. Mai: 

ist am Mittwoch, 15. Mai, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 728“/ 8. Juni: 

ist am Mittwoch, 29. Mai, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 4. Juni!

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF und zum
online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Alban Sylejmani
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KLEINANZEIGENMARKT

Kaufe Eigentumswohnung 
in Bad Orb, 2 ZKB mit Auf-
zug oder im EG, auch renovie-
rungsbedürftig. 
Mobil: 0177 8353601. 

2 Zi.-Singlewohnung, 2. OG. 
DG, Einbauküche, Balkon, 
Tageslichtbad, Badewanne, 
Kurpark fußläufig, ca. 43 m², EUR 
560,- WM + KT
Mobil: 0162 2842400.

Freizeit- oder Lagerraum, 
eigener Eingang, ca 45 m2, 
Du., WC, KM: EUR 450,- + NK. 
Kontakt Chiffre: MB_724_01

Suche Harfenlehrerin für 
Einzelunterricht. 
Tel.: 06059 9069286;
Mobil: 0151 15591743.

Wohnmobil oder kleiner 
Wohnanhänger gesucht – 
mit TÜV. 
Chiffre:  MB_724_02

Suche für meinen kleinen 
Hund (Havanese)  tags-
über gelegentliche Betreuung 
(Schlierbach).
Mobil: 0175 5465040. 

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 

Biebergemünd, Bad Soden-Sal-
münster, Gelnhausen.

Telefon: 0176 31250772

Stellenausschreibung
 

Der Eigenbetrieb Kommunale Dienste 
Bad Orb sucht zum 

nächstmöglichen Termin eine
Bauhofmitarbeiter (m/w/d)

für den Bereich Betriebshof

Die Stellenausschreibung mit allen
relevanten Informationen finden Sie unter 

www.kd-bad-orb.de/neuigkeiten und www.bad-orb.de.

Am Sonntag, 21. April:
Orber Turner
auf Wanderschaft
Bad Orb (TVBO/vs). Am Sonntag, 
21. April, lädt der Turnverein 1868 
e.V. Bad Orb zu seiner zweiten Wan-
derung im Jahr 2024 ein. Treffpunkt 
ist um 9:45 Uhr am Turnerheim, um 
von dort aus gemeinsam zum Start-
platz der Wanderung nach Neudorf 
zu fahren.

Vom Startplatz in Neudorf aus führt 
die etwa zwölf Kilometer lange Tour 
(ca. 200 Höhenmeter) oberhalb von 
Salmünster bis zum Tierpark in Bad 
Soden, wo eine erste Rast eingelegt 
werden kann. Anschließend geht 
es über ein Stück des Berta-Wegs 
über schöne Waldpfade zurück in 
Richtung Neudorf. Dort wird ganz 
zum Ende auch durch den Wildpark 
Neudorf gewandert werden. Die 
Strecke geht bis km neun immer 
sehr leicht bergauf und am Ende 
dann knapp drei km bergab.

Je nach Witterung kann es zu An-
passungen oder Abkürzung des 
Rundweges bis hin zur Absage 
kommen. Es wird darum gebeten, 
an Getränke und etwas Rucksack-
verpflegung zu denken.

Um Voranmeldung bei Andrea 
oder Dieter Reehe 
(EMail: DieterReehe@web.de oder 
Tel.: 06052 6272) wird gebeten.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

DER KINZIGTALER
* Kleintransporte * Haushaltsauflösungen 
und * Entrümpelungen zum fairen Preis

Tel.: 0172 6866703
EMail: kinzigtaler@hotmail.com

IBOS GALABAU
* Garten- und Landschaftsbau
* Garten-Mauern und Pflastern

* Zaun- und Erdarbeiten

KONTAKT: 
Firma IBOS GALABAU Bad Orb

Inh.: Ibo Ali * Mail: aliibo777@web.de
Mobil: 0178 670 7723

Am Samstag, 27. April:
Pflanzentausch
in Lanzingen
Biebergemünd (OGV/ak). Am 
Samstag, 27. April, veranstaltet 
der Obst- und Gartenbauverein 
(OGV) Lanzingen seine Früh-
lings,- Pflanzen,- Verschenk und 
Tauschbörse. Ab 10 Uhr wird im 
Hof der Schreinerei Schick (Mühl-
graben 1) wieder reges Treiben 
erwartet. Alle Pflanzenfreunde sind 
aufgefordert, überzählige Pflan-
zen, Bäume, Stecklinge, Knollen 
oder Sämereien mitzubringen. 
Wer Neues für den eigenen Gar-
ten sucht, ist zum Stöbern recht 
herzlich eingeladen.

Alles wechselt wieder gratis den 
Besitzer. Infos und Anekdoten gibt 

es natürlich zu jedem Pflänzchen 
dazu. Anke Koch vom OGV: „Denkt 
an etwas Zeitungspapier oder 
Pappkarton zum Einpacken. Auch 
ein Stift zum Beschriften hat sich 
als hilfreich erwiesen. Wir freuen 
uns auf Euch.“
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Mit „Augmented Reality“ Naturschutz näherbringen
Virtuelle Schatzsuche erspürt 
zwölf Tiere und deren Lebensraum

Gelnhausen / Nidderau (cs). Seit 
der ersten „Main-Kinzig Buchmesse“ 
ist „TRIGA – Der Verlag“ als Aussteller 
und mit Lesungen dabei – so auch am 
20. und 21. April 2024. In den vergan-
genen beiden Jahren prägte u. a. die 
Neuerscheinung „Die Abenteuer des 
Simplicissimus“ von Simone Grünewald 
und Klaus Puth das Programm (Bild). 
Ziel der Autorin ist es, den Einstieg in 
dieses – von manchen SchülerInnen 
gefürchtete Pflichtwerk – zu erleichtern 
und für die Literatur Grimmelshausens 
zu begeistern. Ausgezeichnet wurde 
der Titel mit dem Grimmelshausen-
Sonderpreis, die Jury empfiehlt den 
Einsatz für den Unterricht. 
Ein weiteres besonderes Buch ist „Mein 
Brüder-Grimm-Märchenzaun“ von 
André von Linsengericht. Es ist eine 
bewegende Hommage an Burkhard 
Kling, der das Erbe der Brüder Grimm 

Bad Soden-Salmünster (MKK/
fw). „Ardeas Seenwelt“ am Kinzig-
Stausee startet mit einer neuen 
Attraktion in den Frühling: Eine 
virtuelle Schatzsuche auf den We-
gen rund um das Gewässer macht 
die Tier- und Pflanzenwelt auf ganz 
neue Weise erlebbar. „Kinder und 
Jugendliche wollen die Welt um sie 
herum erkunden. Digitale Angebote 
wie Augmented-Reality verfolgen ei-
nen ganz neuen Ansatz und vermitteln 
spielerisch wertvolle Informationen 
über das Leben im und am Stausee. 
Mit dem Mobilgerät können die 
jungen Leute direkt in der Natur auf 
Entdeckungstour gehen und erspüren, 
welche Besonderheiten sich direkt 
vor ihnen in ihrer unmittelbaren 
Umgebung verbergen. Manches lässt 
sich auch ohne technische Hilfsmittel 
entdecken, doch viele der Insekten 
und Tiere sind beim Spaziergang nicht 
so ohne Weiteres zu sehen. Dabei 
hilft die virtuelle Schatzsuche als tolle 
Ergänzung zum Seenwelt-Konzept“, 
erklärte Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler bei der Vorstellung 
der Augmented-Reality-Anwendung 
(AR), die über einen QR-Code im 
Internet abrufbar ist.

Gemeinsam mit Bernhard Mosba-
cher, Geschäftsführer der Spessart 
Tourismus und Marketing GmbH, 
sowie den beiden Bürgermeistern 
Christian Zimmermann (Steinau) 
und Dominik Brasch (Bad Soden-
Salmünster) sowie Annika Ludwig, 
Geschäftsführerin des Naturparks 
Hessischer Spessart, stellte Simmler 
die neue AR-Anwendung vor. Die 
Details erläuterte App-Entwicklerin 
Daniela Gießler von der Agentur 
Mehrwert Futura aus Frankenthal. 
Es handelt sich dabei um eine sehr 
niedrigschwellige Anwendung, die 
über das Smartphone funktioniert. 
Benötigt werden ein Internetzugang 
und die Gerätekamera. Die Anwen-
dung muss dafür nicht eigens auf das 
Mobilgerät geladen werden, da es 
sich um eine sogenannte Progressive 
App handelt, das heißt, sie ist über 
den Browser aufrufbar. Gestartet 
werden kann die Schatzsuche auf der 
Webseite www.spessart-tourismus.
de/ardeas-schatzsuche oder über 
das Scannen eines QR-Codes, der 
auf den Infoschildern rund um den 
Stausee zu finden ist. Unterstützt 
wird das Projekt über Mittel aus dem 
LEADER-Programm der Europäischen 
Union, das innovative Aktionen im 
ländlichen Raum fördert.

„Mit der neuen App sollen insbe-
sondere jüngere Zielgruppen und 
Schulklassen angesprochen werden, 
die sich für die Natur und die Umwelt 
interessieren“, erklärte Bernhard 
Mosbacher. Für jedes entdeckte Tier – 
insgesamt sind es zwölf – gibt es eine 
virtuelle Münze, die am Ende in eine 
Urkunde umgetauscht werden kann, 
die als Erinnerung für die Pinnwand 
ausdruckbar ist. Die Schatzsuche 
muss nicht in einem Rutsch bewältigt 
werden, sie kann zu einem späteren 
Zeitpunkt fortgesetzt werden.

Wie die beiden Bürgermeister der 
Anlieger-Kommunen erklärten, sei 
das Gesamtkonzept von Ardeas 
Seenwelt ein voller Erfolg. Das gelte 
erst recht, nachdem der Stausee, der 
in den vergangenen Jahren wegen 
Sanierungsarbeiten im Bereich der 
Staumauer kaum Wasser führte, nun 
wieder mit Wasser gefüllt ist. So kön-
nen der neue Bootsanleger und die 
im Zuge der Umsetzung von Ardeas 
Seenwelt neu errichtete Kioskanlage 
voll umfänglich genutzt werden. 
Auch der angrenzende Wasserspiel-
platz wurde zum Saisonstart aus 
dem Winterschlaf geholt. Denn der 
Stausee ist ein beliebtes Ausflugsziel 
für jüngere und ältere Gäste. Ziel der 
Neukonzeption war es, den Stausee 
als Naherholungsgebiet attraktiver 
zu gestalten. „Indem die Gäste des 
Stausees spielerisch über die Besonder-
heiten von Flora und Fauna informiert 
werden, soll das Bewusstsein dafür ge-
stärkt werden, wie wichtig Umwelt- und 
Naturschutz sind und dass die Natur 
sehr viele spannende Entdeckungen für 
uns bereithält“, so Simmler.

Zum Bild, von links: Bürgermeister Dominik Brasch, Daniela Gießler 
(Agentur Mehrwert Futura), Annika Ludwig (Geschäftsführerin Naturpark 
Hessischer Spessart), Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, Bernhard 
Mosbacher (Geschäftsführer Spessart Tourismus und Marketing GmbH), 
Stefan Ziegler (Kurdirektor Bad Soden-Salmünster) und Bürgermeister 
Christian Zimmermann auf dem Steg des Stausees.

in Steinau über Jahrzehnte pflegte. 
Kling erfüllte sich mit der Veröffentli-
chung – ebenfalls bei TRIGA – seines 
englischsprachigen Märchenbuchs 
einen lang gehegten Wunsch.
Neben diesen klassischen Werken ist 
der beliebte Bildband „DER SPESSART“ 
weiterhin im Programm, ebenso wie 
Sagen und Legenden aus dem Spes-
sart. Diese und weitere Titel aus dem 
Programm sind auf der Main-Kinzig 
Buchmesse ausgestellt, laden zum 
Stöbern ein und können erworben 
werden.
Am Sonntag, 21. April, präsentiert 
sich TRIGA mit zwei Lesungen:
• 16.30 – 17 Uhr: „Die Abenteuer des 
Simplicissimus“ – eine Neuinterpreta-
tion des Grimmelshausen-Klassikers, 
begleitet von Signierstunden.
• 14.30 – 15 Uhr: „Mein Brüder-Grimm-
Märchenzaun“ – ein zauberhaftes 
Erlebnis für Kinder und Märchenlieb-
haber.
Mit der 22. Buchmesse schließt sich 
ein Kreis für TRIGA. Das Frühjahrspro-
gramm unter Leitung von Christina 
Schmitt wird das letzte eigene Pro-
gramm sein. Doch die der Literatur 
bleibt sie weiter verbunden, versichert 
sie. Die aktuellen Verlagstitel bleiben 
weiterhin lieferbar. Für neue Autorin-
nen und Autoren wird es ab Herbst 
2024 neue Veröffentlichungsangebote 
geben.

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Main-Kinzig Buchmesse in Nidderau 20. und 21. April
TRIGA – Der Verlag: Fast 30 Jahre 
Engagement für regionale Literatur
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Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 186

Serie „Depression“, Teil 3 von 3 (erste Staffel). Im 
Gespräch mit Manuela Engel-Dahan. Sie gründete ein 
Dutzend Firmen, war Unternehmerin des Main-Kinzig-Kreises 
2011, erhielt zahlreiche Innovationspreise mit ihrer (ehemali-
gen) Firma „Knock your World“, Job-100-Preise, war Regio-
nalbotschafterin Hessen beim Thema Flüchtlinge, organisierte 
mehrere Mut-mach-Salons und vieles mehr. Zuletzt lebte sie 
in einem Schloss in Mecklenburg-Vorpommern und startet 
nun nach ihren Insolvenzen wieder durch mit neuen Projekten. 
Manuela Engel-Dahan über ihren Umgang mit „Mikro-Depressionen“.

Walk-Män-Podcast Nr. 185
Keine Windkraft im Wald – Vortrag von Marcus Malsch 
(CDU-Mitglied des Thüringer Landtags). Der Thüringische Land-
tagsabgeordnete Marcus Malsch berichtet über die Entschei-
dungen, im Thüringer Wald den Bau von Windkraftanlagen zu 
verhindern. In einem Vortrag schildert er die Bestrebungen des 
dortigen Parlaments, die Wälder möglichst vor der Zerstörung 
durch den Bau riesiger Anlagen zu schützen. Der Vortrag war Teil 
einer Veranstaltung des windkraftkritischen Vereins Gegenwind 
in der Bad Orber Konzerthalle.

Walk-Män-Podcast Nr. 184
Serie „Depression“, Teil 2 von 3. Im Gespräch mit 
„Lina“. Auf Wunsch der Gesprächspartnerin wurden Name, 
Bild (KI-Bild) und Stimme verändert. Lina spricht in Teil zwei 
der „Depression“-Serie über ihre Kindheit, die Auslöser für 
ihre Erkrankung und wie sie den Weg hinaus fand. Ein span-
nendes, informatives Gespräch, das stellenweise „stark unter 
die Haut“ geht.

Walk-Män-Podcast Nr. 183
Serie „Depression“, Teil 1 von 3. Im Gespräch mit 
Roland Henkel, Gründer und Leiter der Depressions-
Selbsthilfegruppe „Anam Cara“ im Main-Kinzig-Kreis. 
Depression gilt als Volkskrankheit. Bei jedem fünften Beschäf-
tigten wurde schon einmal Depression diagnostiziert. Durch 
Corona und die damit verbundenen Einschränkungen nahm die 
Zahl der Betroffenen zu. Ein Problem: Viele Betroffene holen 
sich viel zu spät professionelle Hilfe bei Arzt und Therapeut. 20 
Monate dauert das im Schnitt, bei 65 Prozent sogar 30 Monate 

(Quelle: „Deutschland-Barometer Depression“). Hinzu kommt oft die lange Wartezeit auf 
den Therapieplatz. Den Anfang macht Roland Henkel, der nach einer überstandenen 
Krebserkrankung depressiv wurde und in der Therapie in Schlüchtern mit Gleichgesinnten 
die Selbsthilfegruppe Anam Cara gründet.

Die Schattenseite der Windenergie - als Video auf YouTube
Vortrag „Volkswirtschaftliche Auswirkungen der Energiewende – Die Schattenseite der 
Windenergie“ in Bad Orb: Diplom-Ing. Jürgen Schöttle zeigte unter dem Stichwort „Sonne 
und Wind schicken keine Rechnung“, dass die Strompreise sich seit 2000 fast verdreifacht 
haben. Im Dezember 2022 schossen die Börsenpreise durch die Decke, im Januar 2023 ging 
der Strompreis auf null€ zurück. Zahlreiche Windräder wurden abgeregelt, um das Netz stabil 
zu halten. „Den Betreibern kann das egal sein, sie werden immer entlohnt, ob sie liefern 
oder nicht“. Seine Ausführungen und Berechnungen in diesem YouTube-Video.

Profitieren Sie von unserem Angebot 
und sichern Sie sich 10 Prozent Rabatt 

auf Dachmontagen von
hochwertigen Photovoltaikanlagen!

Inhaber
Stefan Lukaschewitsch:
„Die Rabattaktion gilt 
ab sofort für alle neuen 
Dachmontagen.
Kontaktieren Sie uns
direkt, um mehr über 
unser Angebot zu
erfahren und von den
unschlagbaren
Vorteilen zu profitieren!“

SL Photovoltaikmontage unterstützt Sie aktiv
beim Umstellen auf erneuerbare Energien.

Seien Sie Teil des Wandels! 
Kontaktieren Sie uns noch heute!

Qualität, Zuverlässigkeit und Kundenzufriedenheit

SL PHOTOVOLTAIKMONTAGE
Inh. Stefan Lukaschewitsch
Eduard-Gräf-Straße 2A
63619 Bad Orb
Mobil: +49170 8944829
Web: www.slphotovoltaik.de
Email: info@slphotovoltaik.de
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... hier schreibt

der Leser ...
Leserbrief zur Petition an die 
Hessische Landesregierung 
wegen Windenkraftanlagen auf 
dem Horstberg
„Die Windkraftgegner von „Gegen-
wind Bad Orb e.V.“  und „BI Windkraft 
im Spessart“ aus Biebergemünd for-
dern Sie als Bürgerinnen und Bürger 
der betroffenen Gemeinden auf, 
ihre Petition an hessische Minister, 
verschiedene Landtagsabgeordnete 
und den Landrat des MKK zu unter-
schreiben. 
Im Text der Petition werden verschie-
denste negative Auswirkungen der 
projektierten Windenergieanlagen 
(WEA) aufgelistet, die nicht weiter 
belegt werden und nicht unwiderspro-
chen bleiben können:

1. Es wird ein erheblicher Schad-
stoffeintrag durch Mikroplastik und 
Chemikalien genannt. Welche Art und 
Menge dieser Materialien die WEA 
emittieren, wird von Gegenwind nicht 
weiter ausgeführt. Die geschätzten 
Emissionen von Mikroplastik durch die 
Rotoren der Windräder betragen etwa 
15% des Abriebes von Schuhsohlen.

2. Schädigung der Ökosystemleistun-
gen des Waldes: 
Dass der Wald einen wichtigen Beitrag 
für reine Luft, Sauerstoffproduktion, 
den Wasserhaushalt und als Koh-
lenstoffsenke leistet, ist unbestritten. 
Dass die 10 oder 12 voraussichtlich 
zu errichtenden Windräder, die jeweils 
0,8 ha gerodete oder bereits freie 
Waldfläche zum Aufbauen benötigen 
– d.h. hier werden insgesamt nur ca. 
10 ha Fläche beansprucht – diese 
Funktionen des Waldes in der Regi-
on Horstberg/Bieberhöhe zukünftig 
beeinträchtigen werden, ist nicht 
zu erwarten. Die 10 ha Waldfläche 
entsprechen 0,44% der 2280 ha des 
Orber Stadtwaldes.

3. Tötung von geschützten Vogelarten 
und Fledermäusen: 
Welche geschützten Vogelarten im Pla-
nungsgebiet vorkommen, wird nicht 
genannt. Das für eine Genehmigung 
notwenige faunistische Gutachten, 
das der Projektierer beauftragen 
muss, wird hier für Klärung sorgen. 
Etwaige Standorte geschützter Vogel-
arten bleiben durch entsprechende 
Auflagen der Naturschutzbehörden 
als Standorte für WEA außen vor. Um 
den Schutz der Fledermäuse sicher-
zustellen, werden die biologischen 
Kenntnisse zum Flug- und Jagdverhal-
ten von Fledermäusen abhängig von 
Temperatur, Windstärke, Luftfeuchtig-
keit, etc. in den modernen WEA mittels 
Algorithmen durch Abschaltungen 
umgesetzt.

4. Lärm, Infraschall, Schattenwurf, 
Rotlichtbefeuerung: 
Eine Lärmbelästigung ist nur im 
näheren Umfeld einer WEA (je nach 
Windstärke 50-250m) zu erwarten, 
wobei Lärm sehr subjektiv wahrge-
nommen wird. Der Infraschall von 
WEA ist unbedenklich, was z.B.  durch 
Untersuchungen der Uni Bayreuth 
nachgewiesen wurde. Demnach be-
trägt die Infraschallbelastung einer 
3,5stündigen Autofahrt ein Vielfaches 
der Infraschallenergie eines 133m ho-
hen Windrades mit 1,5 MW Leistung 
im Abstand von 300m. Ein als störend 
empfundenes dauerhaftes Blinken der 
roten Warnlichter an WEA gibt es bei 
den aktuellen Anlagen nicht mehr. Die 
Warnlichter beginnen nur bei Annä-
herung von Flugobjekten zu blinken 
und erlöschen wieder bei Entfernung 

des Objektes.

5. Eine mögliche Überschwem-
mungs-Gefahr der Stadt Bad Orb 
bei Starkregen, verursacht durch 
WEA am Horstberg, mit der Ahr-Flut 
zu vergleichen ist absolut unseriös 
und dient nur der Verunsicherung 
und Verängstigung der Bevölkerung. 
Weder gibt es in Bad Orb einen mit 
der Ahr vergleichbaren Fluss noch 
ein vergleichbares Hochwasser-
Einzugsgebiet. 
Die Stadt Bad Orb ist von drei Seiten 
durch ihre 2200 ha Stadtwald und 
den darin errichteten hunderten Rück-
haltegruben gut und vorausschauend 
vor Überschwemmungen geschützt. 
Die notwendigen Waldrodungen von 
ca. 10 ha werden an dieser Situation 
folglich nichts ändern.

6. Gefahr für Gesundheitsstandort: 
Ob Gäste in Zukunft Bad Orb wegen 
der WEA auf dem Horstberg meiden 
werden, weiß derzeit niemand. Es 
gibt dazu keinerlei repräsentative und 
valide Daten. Weitaus die meisten 
Windräder in Deutschland drehen sich 
nahe an der Nord- und Ostseeküste 
bzw. offshore in Nord- und Ostsee. 
Trotzdem sind Nord- und Ostsee nach 
Bayern die beliebtesten Urlaubs- und 
Erholungsregionen in Deutschland. 
Die Besucher lassen sich demnach 
nicht von Windenergieanlagen ab-
halten, diese Regionen zu besuchen.
Falls Sie als Bürgerin und Bürger der 
betroffenen Gemeinden überlegen, 
diese Petition zu unterschreiben, 
bitte ich Sie, meine vorgebrachten 
Gegenargumente zu den angeblichen 
Gefahren der Windkraftanlagen auf 
dem Horstberg zu bedenken. Lassen 
Sie sich nicht von den organisierten 
Windkraftgegner instrumentalisieren, 
um deren Interessen (z.B. Wieder-
inbetriebnahme der abgeschalteten 
Atomkraftwerke, Neubau von Mini-
Atomkraftwerken, Reaktivierung der 
Nord-Stream-Pipeline für Putins Gas), 
die bei den jüngsten öffentlichen Ver-
anstaltungen von Gegenwind in Bad 
Orb deutlich wurden, zu unterstützen.  
Eine zukünftige, nachhaltige und 
klimaneutrale Stromversorgung ist 
ohne Einsparungen und regenerative 
Energien nicht möglich und dazu 
können die Windkraftanlagen auf 
dem Horstberg eine lokalen Beitrag 
leisten.“
Volker Lechthaler, Bad Orb

Windenergie im Wald 
am Horstberg
„Mit der aktuellen politischen Ent-
wicklungen, die die Aufweichung 
des gesetzlichen Schutzes bedrohter 
Arten wieder bedingen und dem 
Wirtschaftszweig der erneuerbaren 
Energien immer mehr Privilegien 
einräumen, werden die Belange des 
Artenschutzes langfristig vollends auf 
der Strecke bleiben. Es gibt einen 
zunehmenden wirtschaftlichen und 
politisch motivierten Druck, Wälder 
als Standorte entgegen des Schutz-
bedürfnisses im Naturpark Spessarts 
für Windenergieanlagen zu nutzen.

Dies ist nicht vereinbar mit der Bedeu-
tung von Wäldern als Lebensraum für 
unsere waldbewohnenden Tier und 
Insektenarten.

Gerade am Horstberg sind die be-
findlichen Fledermausarten. Die 
Gefährdung einzelner Arten ist sehr 
konkret. Es kann teilweise nicht ab-
sehbare negative Folgewirkungen auf 
die Artenvielfalt im hochkomplexen 
Lebensraum Wald kommen.

Der Schutz von Arten und die Er-
haltung der biologischen Vielfalt ist 
mindestens eine ebenso dringliche 
und wichtige Aufgabe wie Klima-
schutz und darf demzufolge nicht 
nachrangig behandelt werden.

Es fehlen ausreichende wissenschaft-
liche Grundlagendaten, inwieweit 

bestimmte Vogelarten oder Insekten 
durch Windkraftanlagen im Wald 
direkt betroffen sind und wie sie 
während ihrer Fortpflanzung sowie 
Aufzuchtszeit gestört werden. Dies 
gilt insbesondere für Specht, Eulen, 
Uhu,Waldschnepfen, Schwarzstorch, 
Hirschkäfer, die alle am Horstberg 
heimisch sind.

Aus dem Forschungsvorhaben 
„Windenergie Wald 1“ ergab eine 
zweijährige Untersuchungsreihe an 
zwölf Windparkanlagen im Wald, 
dass der Spechtbestand um die Hälfte 
abnahm.

Auch sollten wir nicht außer Acht las-
sen, dass es zu einer Veränderung des 
„Innenklima Wald“ führen kann, das 
zu einer Verschiebung oder Änderung 
der Artenzusammensetzung der In-
sektenfauna mit Rückgang bei typisch 
oder gefährdeten Wildartern kommt. 
Dies besonders mit Auswirkungen 
auf die Nahrungsverfügbarkeit bei 
Fledermäusen und anderen Tieren.

Besonderes Augenmerk sollten wir 
auf die Sicherung unseres Quell-
gebietes im Orbtal achten, das für 
unsere Wasserversorgung unab-
dingbar ist.

Die Hegegemeinschaft Bad Orb ver-
tritt die Meinung, das man hier nicht 
den monetären Interesse Folge leisten 
sollte.“   Hegering Bad Orb,

i.A. Ralf Weisbecker

...
hier 
schreibt
der 
Leser 
...

Foto: Ralf 
Baumgarten

Ich darf mich vorstellen ... 
Seit dem 1. März 2024 bin ich als
Nachfolger von Wolfgang Berkel

Ihr neuer Schornsteinfegermeister
für den Bezirk Stadt Bad Orb, Jossgrund,

Burgjoß und Oberndorf (Herrnfeldstraße). 
   

Ich freue mich auf diese Aufgabe und stehe 
Ihnen ab sofort mit Rat und Tat zur Verfügung. 

Ihr Carsten Scholz
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Öffentlicher Vortrag von Holger Heinemann:
Lettgenbrunn von oben – was man weiß, 
vermutet oder sich nicht erklären kann

Jossgrund (GV/mg). Lettgenbrunn 
(mit Villbach) hat eine bewegte 
Geschichte – mit mehrfacher Ent- 
und Neubesiedelung, militärischer 
Nutzung und letztendlich dem heu-
tigen Ort, begründet mit 
Familien aus den Ostge-
bieten des ehemaligen 
Deutschen Reiches.

Holger Heinemann, 
aufgewachsen in Lett-
genbrunn und Enkel 
he imatve r t r i ebener 
Großeltern, ist der Fach-
mann für die Geschichte 
seines Heimatortes. Die 
Sichtweise seines neuen 
Vortrags ist: „Von oben“. Der Refe-
rent erklärt anhand von Luftbildern 
und Karten, was man sicher weiß 
und vor welchen Rätseln wir noch 
stehen. 

Der Vortrag dreht die Zeit zurück, 
wieder vor und die Zuhörer erfah-

Aufenau/Neudorf (dvk). Zum 
52. Mal insgesamt werden im 
April 2024 viele Helferinnen und 
Helfer für die AKTION EINE WELT in 
den Straßen der Städte und Ge-
meinden im Bistum Fulda unterwegs 
sein, um Kleider zu sammeln. Diese 
Gemeinschaftsaktion von Pfarr-
gemeinden, Jugendgruppen und 
katholischen Verbänden zur Unter-
stützung der weltweiten Sozial- und 
Entwicklungsarbeit besteht seit 
1973 und wird von vielen Helfenden 
mit großem Engagement durch-
geführt. Das Kolpingwerk hält die 
Federführung inne. Seit Beginn der 
Aktion wurden mehrere tausend 
Tonnen Altkleider gesammelt, dem 
Verwertungskreislauf zugeführt und 
ein Erlös von rund fünf Millionen 
Euro erzielt. Damit konnte der 
Aufbau und der Erhalt vieler Sozi-
alprojekte finanziert werden.

Das Hauptprojekt 2024 unterstützt 
eine Initiative Kolpings in Myanmar, 
wo Menschen in Krisenregionen 
durch Kurzzeitausbildungen eine 
Perspektive und Startchance be-
kommen. Auch die Kolpingsfamilie 

Auch die Kolpingsfamilie Aufenau beteiligt sich
Am Samstag, 27. April:
Kleidersammlung Aktion Eine Welt

Aufenau beteiligt sich am Samstag, 
27. April, an dieser Aktion.

Gesammelt werden besonders 
noch tragfähige Kleidung, Bett- 
und Haushaltswäsche, Decken 
und Textilien aller Art sowie noch 
tragfähige Schuhe, die paarweise 
zu bündeln sind. 

Wer  K le idersäcke  benöt ig t , 
kann diese in Aufenau bei Fa-
milie Hess, Hermann-Löns-Str. 
2 ,  Te l :  0 6 0 5 3  2 2 7 1 ,  u n d                                                       
bei Famil ie Burggraf, Lohrer 
Str. 1, Tel.: 06053 352,2 sowie                                                                                                                                            
in Neudorf bei Familie Knobloch, 
Am Rosengarten 28, Tel.: 06053 
5418 abholen. Wer diese nicht ab-
holen kann, kann sich telefonisch 
melden. Außerdem liegen die Säcke 
in den Kirchen in Aufenau und Neu-
dorf aus. Es wird darum gebeten, 
die Kleidersäcke in Aufenau und 
Neudorf am 27. April bis 9 Uhr 
an den Straßenrand zu stellen.

Alle weiteren Informationen zur 
Sammlung finden Interessierte unter 
www.kolping-fulda.de.

ren, welche Relikte rund um den Ort 
bis in die Gegenwart zu sehen sind. 
Dabei geht es auch um das Gelän-
de, das für neue Windkraftanlagen 
am Horstberg genutzt werden soll. 

Mit den Bauarbeiten werden 
Bodendenkmäler verschwinden, 
die man sich vielleicht noch ein-
mal anschauen sollte.

Donnerstag, 18. April, 19:30 Uhr, 
BeilsteinStadl, Südmährer Weg 1, 
63637 Jossgrund.

Lettgenbrunn 
um 1955

Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
- am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
- am 3. Freitag, im Globus/Wä.
- am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd Lettgenbrunn
um 1960

Das alte Lettgenbrunn um 1925
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Was du gegeben uns im Leben, 
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest du,
mit allem warst du so zufrieden.
Wenn du auch bist von uns geschieden,
vergessen werden wir dich nie.

Nach langer und schwerer Krankheit starb mein Mann,
unser geliebter Vater, Opa und Uropa.

In stiller Trauer
Ursula Henn
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung beginnt am Samstag, 20. April,
um 12.30 Uhr in der Trauerhalle in Bad Orb. 

Kurt Henn
* 27. 8. 1942
† 30. 3. 2024

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 10. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 4., 18 Uhr, Gottesdienst

19. April bis 21. Mai
Autismus-
Kunstausstellung
Gelnhausen (MKK/fw). Die Wan-
derausstellung „Eigenwelten“ macht 
auf häufige Missverständnisse 
und Vorurteile beim Thema Autis-
mus-Spektrum aufmerksam. Die 
Autismus-Kunstausstellung „Eigen-
welten“ ist in der Zeit vom 19. April 
bis 21. Mai im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen zu sehen. Die offizielle 
Ausstellungseröffnung mit Landrat 

Frank Heim
* 14. 5. 1920    † 13. 4. 1994

Med. Bademeister, Arbeitnehmervertreter
im Aufsichtsrat der Bad Orb GmbH

 Johanna Heim, geb. Metzler
* 3. 8. 1929    † 14. 1. 2016

Staatl. gepr. Masseurin und Physiotherapeutin

Ich denke an jedem Tag in Dankbarkeit und Liebe an euch.

Möge Gott euch die ewige Ruhe 
und den ewigen Frieden schenken.

Rüdiger Karl M. Heim
Dipl.-Physiker / Theoretische Physik,

Universität Frankfurt, 1987

In Memoriam

Bad Orb, 
im Frühjahr 2024

Thorsten Stolz, Künstlerin Evelyne 
Scheiner und Eltern der Autismus-
Selbsthilfegruppe ist am Freitag, 19. 
April, um 18 Uhr im Main-Kinzig-
Forum in Gelnhausen. 

Weitere Infos unter https://www.
autismus-main-kinzig.de. 
Kontakt: selbsthilfe@autismus-
main-kinzig.de.

Bad Orb (eez). Der Kulturkreis 
lädt in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis „Jüdisches Leben 
– Stolpersteine in Bad Orb“ am 
Montag, 17. Juni, zu einer Tages-
fahrt nach Frankfurt ein. Abfahrt mit 
dem Bus zum Jüdischen Museum, 
Battonstraße 47, Frankfurt/Main, 
ist um 8.30 Uhr ab Busbahnhof. 
Hier erfolgt eine Führung durch 
das Museum und anschließend ein 
etwa zweistündiger Rundgang zum 
jüdischen Leben in Frankfurt.

Nach einer Mittagspause fährt 
der Bus zur Westend Synagoge. 

Im Anschluss an die Besichtigung 
folgt voraussichtlich ein Gespräch 
mit der Liberalen Jüdischen Ge-
meinde. Gegen 17.30 Uhr soll die 
Heimfahrt nach Bad Orb angetre-
ten werden.

Dieser Ausflug ist auch für Nicht-
mitglieder offen. Verbindliche 
Anmeldung und Überweisung 
müssen bis zum 23. Mai beim Vor-
sitzenden Werner Johanns oder bei 
Hans-Georg Spangenberger (Spre-
cher des Arbeitskreises) erfolgt sein. 
Aus organisatorischen Gründen vor 
Ort können 45 Personen teilneh-

men. Es gilt der daher Zeitpunkt 
der Anmeldung.  

Kontakt: Werner Johanns: 
Mobil: 0171 3551747, 
E-Mail: wernerjohanns@t-online.de

Hans-Georg Spangenberger: 
Mobil: 0176 29246489,
E-Mail: Irmiu.HansGeorgSpangen-
berger@web.de

Kosten:
Kulturkreismitglieder: 28,- Euro 
Nichtmitglieder: 35,- Euro

Konto des Kulturkreises Bad 
Orb bei der VR-Bank Bad Orb-
Gelnhausen, IBAN DE77 5079 0000 
0008 5137 16.

Kulturkreis und Arbeitskreis „Stolpersteine in Bad Orb“
Am 17. Juni: Busreise „Auf jüdischen 
Spuren in Frankfurt am Main“

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn, Aufenau, Neudorf

Mi., 10. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 11. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 12. 4., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 13. 4., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 14. 4., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 15. 4., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 16. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 17. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 18. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 19. 4., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 20. 4., 16 Uhr, Kinderkirche
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 21. 4., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 22. 4., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 23. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 24. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 25. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 26. 4., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 27. 4., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 28. 4., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 29. 4., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 30. 4., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 10. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 14. 4., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 17. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 21. 4., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 24. 4., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 28. 4., 10.30 Uhr, Hl. Messe 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 14. 4., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 21. 4., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 28. 4., 9 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 11. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 18. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 25. 4., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 2. 5., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 9. 5., 18 Uhr, Hl. Messe 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 21. 4.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Lektor A. Weigand
So., 28. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 5. 5.: 10 Uhr, Konfirmation, 
Pfarrerin S. Koch

Wochenprogramm 22.4. bis 
5.5.24 (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)
Besuchsdienst: Mi., 24.4., 15.30 
Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 30. 
4.,9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
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Bad Orb (VSG/bd). 30 Kinder waren 
der Einladung der Vogelschutzgruppe 
gefolgt, die beiden jungen Schä-
fer Fabian Römer und Marc Kevin 
Metzler und ihre Schafe und  Ziegen 
in deren Lebensraum zu besuchen. 
Übernommen haben die beiden das 
zeitaufwendige Hobby vom Opa vor 
rund zehn Jahren und das Gelände 
an den Hängen des Salmünsterer 
Bergs Zug um Zug ausgebaut. Die 
Schafe werden eingesetzt, um die 
Verbuschung von Streuobstwie-
sen (z.B. Langer Weg) oder künftig 
das Gelände des Solarfeldes am 
Bäckersberg zu verhindern und 
umweltfreundlich kurz zu halten. Sie 
betreiben aktiven Landschaftsschutz, 
wo Maschinen nicht eingesetzt wer-
den können. Die Ziegen fressen das, 
was die Schafe nicht mögen.15 bis 20 
Stunden die Woche opfern die Schä-
fer für ihre Tiere – je nach Jahreszeit.  

Nach diesen gewonnenen Erkennt-
nissen ging es handwerklich weiter. 
Basteln eines Osternestes war an-
gesagt. Erich Scholz hatte dafür, 
vorbereitend, circa 600 Nägel in 
über 30 Baumscheiben eingeschla-
gen. Eine tagelange Arbeit – und 
alle Finger blieben noch heil! Mit 
meterlangen Wollfäden wurde die-
se Nägel abwechselnd umspannt, 
um ein Grundgerüst zu bilden. Das 
erforderte einiges an Geduld und 
Konzentration. Gut, dass genügend 
Helferinnen und Helfer vom Verein 
zur Seite standen. Doris Scholz, Abtei-

lungsleiterin Kinderveranstaltungen, 
hatte sich von den Schäfern Rohwolle 
besorgt, diese gewaschen und ge-
trocknet und auseinandergerupft. 
Damit wurden die Nester schön weich 
gepolstert und ein Namensschild des 
Handwerkers erstellt. Befüllt wurden 
sie mit Süßigkeiten und gefärbten Os-
tereiern vom Hof Sonnenberg. Fertig!

Wegen der hohen Beteiligung muss-
ten zwei Gruppen gebildet werden. 
Während die einen bastelten, übte 
sich die zweite Gruppe in Bewegungs-
spielen und allerlei Lustigem, unter 
Anleitung von Siggi Zeus, dem „Kin-
derflüsterer“. Der Spaß kam nicht zu 
kurz und warm wurde es auch jedem. 
Kowalski-Kuchen und warmer Kakao 
von Frank Polej brachten schnell 
verlorene Energie zurück. Petra Noll 
half nicht nur beim Basteln, sondern 
bewirtete auch die jungen Gäste.

Wie immer verflog die Zeit viel zu 
schnell und die Eltern kamen, um 
ihre Lieblinge wieder abzuholen. 
„Ein rundum gelungener Saisonauf-
takt mit begeisterten Kindern, wie 
die Eltern uns in den Folgetagen 
berichteten. Gelassen sehen wir der 
nächsten Veranstaltung („Wir feiern 
den Löwenzahn“) am Samstag, 27. 
April, entgegen. Und innerhalb einer 
Woche sind vier Kinder und drei Eltern-
teile dem Verein neu beigetreten. So 
kann das weitergehen“, schmunzelt 
ein zufriedener Vorsitzender Bertwin 
Dehmer.

Saisoneröffnung bei der Vogelschutzgruppe 
Kinder besuchen zwei Schäfer und
deren Schafe am Salmünsterer Berg

NEU: 5,80

Bad Orb (NVG/ab). Gut 40 
Mitglieder fanden sich zur Jahres-
hauptversammlung der Natur- und 
Vogelschutzgruppe ein. Der Verein 
befindet sich im nunmehr 70. Jahr 
seines Bestehens. Zeit, um einen 
Blick zurück zu werfen auf die 
bewegte Geschichte. Vorsitzender 
Bertwin Dehmer nutzte die Gele-
genheit, wesentliche Meilensteine 
ins Gedächtnis zu rufen.

Vor fast genau 20 Jahren befand 
sich der Verein in einem Zustand 
großer Unsicherheit, hatte sich doch 
seit einiger Zeit kein Vorsitzender 
gefunden. Das 50-jährige Jubiläum 
stand vor der Tür. „Wir hatten keinen 
Festsaal, keine Festmusik, keinen 
Festredner und kein Geld für ein 
großes Fest!“ Dehmer verlas diese 
und einige weitere Auszüge aus 
einer persönlichen Erklärung von 
Edmund Heim. Er ließ damit die Äl-
teren schmunzeln und die Jüngeren 
staunen. Zu diesem Zeitpunkt fand 
sich in Edmund Heim ein neuer 
Vorsitzender, der von da an in den 
kommenden acht Jahren die Ge-
schicke des Vereins lenkte und viele 
Dinge ins Leben rief, die noch immer 
das Gesicht der NVSG prägen. Der 
Aufbau der Vogelausstellung ist nur 
einer dieser Meilensteine. Dem Vor-
schlag Dehmers, all die Leistungen 
Heims durch die Ernennung zum Eh-
renmitglied zu würdigen, stimmten 
die Mitglieder einstimmig zu.

Neuwahlen des Vorstandes stan-
den nicht an. Frank Polej führte 
wie immer gewissenhaft die Kas-
sengeschäfte des Vereins, sodass 
Kassenprüfer Heinz Sandrock und 
Vanessa Pichl die Entlastung des 
Vorstands beantragten. Nach tur-
nusmäßigem Ausscheiden von 
Pichl wurde Renate Mühl als zweite 
Kassenprüferin ernannt.

Verbunden mit der Berichterstat-
tung der Ereignisse des letzten 
Vereinsjahres waren viele Worte des 
Dankes, die Dehmer an die aktiven 
Mitglieder richtete. Obwohl ein  tra-
ditionsreicher Verein, besteht doch 
stets die Bemühung, neuen Ideen 
und modernen Elementen Platz zu 
schaffen. Das digitale Erfassen der 
über 850 Nistkästen auf Bad Orber 
Gemarkung ist ein Zukunftsprojekt, 
welches Vize-Vorsitzende Maren 
Nowak und Allround-Talent Thomas 
Leppelt zum Erfolg führen. „Hier 
können wir auch Jüngere anspre-
chen und zum Mitmachen bewegen“, 
so Leppelt. Ein Dank wurde auch den 
zahlreichen Spendern ausgespro-
chen, die eine gesunde finanzielle 
Basis für den Verein und viele sinn-

volle Investitionen in die Kinder- und 
Jugendarbeit sowie den Naturschutz 
ermöglichen. „Wir sind kein Sparver-
ein“, rief Dehmer die Worte Heinz 
Weisbeckers ins Gedächtnis. „Wir in-
vestieren in sinnvolle Projekte wie das 
Errichten zweier neuer Insektenhotels 
oder den Kauf von zwei Nistkästen 
für den Steinkauz.“
Auch Bürgermeister Tobias Weisbe-
cker sprach Worte des Dankes aus. 
Er würdigte das jahrzehntelange 
ehrenamtliche Engagement des 
Vereins und freute sich über ein 
ganz besonderes gemeinsames 
Projekt: Die Ausstellung der NVSG, 
welche aktuell für die Öffentlichkeit 
unzugänglich in den Räumlichkeiten 
des alten Rathauses verweilt, wird im 
ehemaligen Verkehrsbüro eine neue 
Heimat finden.

Was hier Stand der Dinge ist, 
berichtete später Anika Broda, 
Stadtverwaltungsmitarbeiterin und 
NVSG-Mitglied. Die Entscheidung, 
dass die Ausstellung in das zentral 
gelegene und räumlich sehr gut 
geeignete Verkehrsbüro umziehen 
darf, erfüllte den Vereinsvorstand mit 
Freude und flößte doch auch Respekt 
ein. Schnell war man sich einig, 
dass die Ausstellung einen neuen 
Anstrich braucht. Audiovisuelle 
Elemente, Natur zum Anfassen und 
Mitmachen sind zentrale Ziele. Viele 
gute Ideen wurden gesammelt und 
dank der Hilfe von Sabine Jennert 
(SPESSARTregional) konnte ein Fahr-
plan bis zum Umzug der Ausstellung 
festgelegt werden. Zunächst soll ein 
nachhaltiges Ausstellungskonzept 
durch ein professionelles Büro er-
stellt werden. Fördermittel hierfür 
wurden durch die Stadt Bad Orb 
beantragt. Mit dem fertiggestellten 
Konzept sollen weitere Sanierungen 
im Verkehrsbüro vorgenommen und 
entsprechende Ausstellungselemen-
te integriert werden. „Wir hoffen auf 
ein Umsetzen noch in diesem Jahr.“, 
so Anika Broda. 

Ein Rückblick auf die insgesamt zwölf 
Kinder- und Jugendveranstaltungen 
des Vorjahres gab Doris Scholz, 
Abteilungsleiterin Nachwuchs. Die 
Freude über die Begeisterung der 
kleinen Nachwuchsnaturschüt-
zer war ihr deutlich anzumerken. 
Auch in diesem Jahr ist der Ver-
anstaltungskalender wieder gut 
gefüllt. Interessierte können sich 
auf der Website des Vereins unter 
www.nvsg-bad-orb.de informieren. 
Dort gibt es weitere Infos zu den 
Aktivitäten der Natur- und Vogel-
schutzgruppe zu entdecken. 

Text: Anika Broda

Zukunftsprojekte und Dankbarkeit für Vergangenes
Neues Gewand und neue Räume
für 20 Jahre alte Vogelausstellung

Zum Bild: Noch wartet die Ausstellung 
der NVSG auf ihren Umzug ins ehemali-
ge Verkehrsbüro. Foto Bertwin Dehmer
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